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Beratungsfolge:
Datum Gremium
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19.09.2017  Ausschuss fur Umwelt, Sicherheit und
Ordnung

26.09.2017 Hauptausschuss

28.09.2017 Burgerschaft der Hansestadt Libeck

Beschlussvorschlag:
1. Das Sachverstandigengutachten der Firma Fo

Status Zustandigkeit
Nichtoffentlich zur Senatsberatung
Offentlich zur Vorberatung
(:)ffentlich zur Vorberatung
Offentlich zur Entscheidung

rplan Dr. Schmiedel GmbH zur ,,Neubemessung

der Tischbesetztzeiten und des Gesamtpersonalbedarfs fir die ILS Libeck in der Hansestadt
Libeck” vom 22. Dezember 2015 (Anlage 1) wird zur Kenntnis genommen.

2. Der sich aus dem unter 1. aufgefiihrten Sachverstandigengutachten ergebende Mehrbedarf
von insgesamt 9 Planstellen ist stellenplanmaRig fir die Haushaltsjahre 2018 bzw. 2019 zu

ordnen.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X
Begrindung:

Die Malinahme ist:

Finanzielle Auswirkungen:

Haushalt und Steuerung
Zustimmung

Ja

Nein

Spezifische Belange von Kindern und Ju-
gendlichen sind nicht betroffen.

neu

freiwillig

vorgeschrieben durch:

§ 5 der Landesverordnung zur Durchflhrung
des Rettungsdienstgesetzes

Nein
Ja (Anlage 1)
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Begriindung:

Die Landesverordnung zur Durchfiihrung des Rettungsdienstgesetzes (DVO-RDG) regelt in
§ 5 Abs. 2 Nr. 1, dass eine Rettungsleitstelle alle Einsatze in ihrem Zusténdigkeitsbereich zu
lenken hat. Hierzu muss sie alle Hilfeersuchen entgegennehmen und unverziglich die
Entsendung von Einsatzkraften und -mitteln auf der Grundlage von landesweit
abgestimmten Einsatzplanen veranlassen. § 6 Abs. 5 DVO-RDG konkretisiert diese
Anforderung dadurch, dass der Trager des Rettungsdienstes, hier die HL, eine
angemessene und landesweit einheitliche Reaktionszeit fir die Abfrage und Bearbeitung von
Notrufen zu gewahrleistet hat. Ein wesentliches Kennzeichen fir diese Gewahrleistung ist
die Personalbemessung.

Im September 2011 beauftragten die Leitstellentrager der ILS Kiel sowie der Kooperativen
Regionalleitstellen Nord (Harrislee) und West (Elmshorn) zusammen mit den
Krankenkassenverbanden (KKV) ein Sachverstandigengutachten zur Berechnung des
Personalbedarfs. Die Firma Forplan Dr. Schmiedel GmbH erstellte dieses Gutachten.

Seit diesem ersten Gutachten haben sich sowohl die Einsatzzahlen als auch die Verteilung
der Einsatze im Tagesverlauf so signifikant verandert, dass 2015 eine erneute Uberpriifung
notwendig wurde. Neben einer Uberpriifung der drei bereits betrachteten Leitstellen wurde
nun auch eine Erstprifung der Leitstellen Holstein (Norderstedt), Neuminster sowie Libeck
erforderlich. Die letzte Personalbemessung fiir das Leitstellenpersonal der Hansestadt
Lubeck stammt aus dem Jahr 2001.

Da mit dem 2015 erstellten Gutachten sechs von sieben in Schleswig-Holstein vorhandene
Leitstellen durch denselben Gutachter betrachtet wurden, liegt eine landesweit einheitliche
und vergleichbare Personalbemessung vor. Die Kosten fir die Teilnahme der HL an dem
Gutachten, das seit Dezember 2015 vorliegt, konnen laut Schreiben der KKV vom
05.05.2015 im Rahmen der Entgeltverhandlungen als Beratungskosten in den Kosten-
Leistungsnachweis (KLN) eingestellt werden. Diese Kosten sind damit refinanzierbar.

Das als Anlage beigefligte Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass fir den geordneten und
sicheren Regelbetrieb der ILS Liubeck rechnerisch 30,42 Planstellen erforderlich sind.
Gemal aktuellem Stellen- und Brandschutzbedarfsplan sind flr den regelhaften Betrieb der
Einsatzleitstelle 20,5 Planstellen vorgesehen (13 Leitstellendisponenten, 5 operative Leitun-
gen (OPL), 1,5 IT-Administratoren und 1 Leiter der Leitstelle). Der Gutachter empfiehlt daher
die Schaffung von insgesamt 9,93 Planstellen (5,93 Leitstellendisponenten, 1 OPL, 2 IT-Ad-
ministratoren und 1 stellv. Leiter der Leitstelle). Zusammenfassend sind die Ergebnisse auf
den Seiten 31 bis 34 des Gutachtens unter den Gliederungspunkten 2.5 bis 2.8 dargestellt.

Aufgrund der derzeitigen Planstellenausstattung der ILS kann die zeitgerechte Annahme und
Bearbeitung von Notrufen nicht garantiert werden. Seit 2015 setzt die Feuerwehr deshalb als
improvisierte Notlosung immer wieder Personal aus anderen Bereichen der Feuerwehr zur
Verstarkung ein. Dadurch fehlt das Personal in diesen Aufgabenbereichen.

Trotz dieser Verstarkung ist es zurzeit nicht mdglich, den gesetzlichen Aufgaben in
Notfallrettung und Krankentransport gerecht zu werden. So kann die im Gutachten als
notwendig geforderte Anzahl von Notrufannahme- und Bearbeitungsplatzen in den Tages-
und Spitzenzeiten nicht besetzt werden. Als eine KompensationsmalRnahme entfallt daher
regelhalft die Aus- und Fortbildung des Leitstellenpersonals, was auf Dauer zu einem
Qualitatsverlust in der Notrufbearbeitung fuhren wird.

Die personelle Unterbesetzung der ILS fuhrt zu verlangerten Notrufannahmezeiten. Durch
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die mangelhafte Fortbildung der Mitarbeiternnen der ILS wird darUber hinaus die Qualitat
der Notrufbearbeitung beeintrachtigt. Werden Personen infolge dieser organisatorischen
Minderausstattung der ILS geschadigt, sind die Folgen fir die Hansestadt Liibeck und deren
verantwortliche Personen kaum abschatzbar. Spatestens seit der Auswertung des o. a.
Gutachtens sind die personellen Erfordernisse der ILS bekannt.

Im Rahmen des ,Gutachtens zu der Wirtschaftlichkeit und zu den Organisationsstrukturen
der Feuerwehren Libeck und Kiel* (Wirtschaftlichkeitsgutachten) wurde die personelle
Ausstattung der ILS nicht explizit betrachtet, da die Erstellung des Leitstellengutachtens
bereits beauftragt war. Der Gutachter des Wirtschaftlichkeitsgutachtens kommt mit Bezug
auf die einsatzbezogene Fihrungsfahigkeit der Feuerwehr Libeck zu dem Ergebnis, dass
eine Einsatzfunktion ,Lagedienst® einzufihren ist. Diese Funktion tbernimmt zwar keine
Tatigkeiten in der Notrufannahme und —bearbeitung, hat ihren Arbeitsplatz aber in der ILS.
Aufgabe des Lagedienstes ist die Unterstlitzung des Einsatzleiters vor Ort mit allen im
Hintergrund notwendigen MalRnahmen sowie die Sicherstellung des Grundschutzes fir den
Rest der Stadt, da es jederzeit zu weiteren Einsatzen kommen kann. Mit dem im
Leitstellengutachten genannten OPL kann die Funktion Lagedienst nicht gleichgesetzt
werden, da dieser im Einsatzfall bei der Notrufbearbeitung unterstitzen muss und lberdies
bereits damit beauftragt ist, die technische und personelle Einsatzfahigkeit der ILS aufrecht
zu halten. In Kiel wurden daher entsprechend den Empfehlungen von Wirtschaftlichkeits-
und Leitstellengutachten beide Funktionen geschaffen und besetzt.

Zur Umsetzung des Wirtschaftlichkeitsgutachtens wurden von der Bdirgerschaft am
24.11.2016 (VO/2016/03618) funf Stellen fiir die Funktion des Lagedienstes beschlossen.
Eine dieser Planstellen kann synergetisch flr die im Leitstellengutachten geforderte
Planstelle des stellv. Leiters der ILS verwendet werden. Diese Planstelle (A11 SHBesG) wird
in weiterer Umsetzung des Wirtschaftlichkeitsgutachtens als eine neu zu schaffende
Lagedienststelle fir den Haushalt 2018 vorgesehen.

Zur Umsetzung des Leitstellengutachtens sind daher noch 6 Planstellen fir Leitstellendispo-
nenten (A 9 SHBesG), 1 Planstelle fir OPL (A9+Z SHBesG) und 2 Planstellen fir IT-
Administratoren (EG 9 TVOD) zu schaffen. Aus finanzwirtschaftlichen Grinden ist eine
Verteilung der Stellenneuschaffungen auf die Haushaltsjahre 2018 und 2019 vorgesehen. 3
Planstellen fur Disponenten, 1 Planstelle fir OPL und 1 Planstelle fir IT-Administration
sollen im Stellenplan 2018, die Ubrigen Planstellen im Stellenplan 2019 geordnet werden.

Die Kosten fur den ermittelten Personalbedarf flielen gem. der Vereinbarung von
Eckpunkten zwischen den Krankenkassenverbanden und den Tragern des
Rettungsdienstes, dem sog. ,Eckpunktepapier®, zu 50 % in die Entgeltberechnungen ein und
werden damit in diesem Umfang von den Krankenkassenverbanden Gbernommen.

Anlagen:
Finanzielle Auswirkungen

Sachverstandigengutachten zur Neubemessung der Tischbesetztzeiten und des Gesamt-
personalbedarfs flr die ILS Liibeck in der Hansestadt Libeck vom 22. Dezember 2015

Senator Ludger Hinsen
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3.370 - Feuerwehr
126001 - Gefahrenabwehr
127001 - Rettungsdienst

Anlage 1 zur Vorlage vom 17.07.2017

VO-Nr.: VO/2017/04520

2. Verfahrensiibersicht — Finanzielle Auswirkungen KONSUMTIV
Finanzielle
. . 2018 2019 2020 2021
Auswirkungen in €
Ertrage 80.133,60 224.334,93 288.402,66 288.402,66
Aufwendungen -160.267,20 -448.669,86 -576.805,32 -576.805,32
Saldo Ergebnisplan -80.133,60 -224.334,93 -288.402,66 -288.402,66
Einzahlungen 80.133,60 224.334,93 288.402,66 288.402,66
Auszahlungen -128.107,64 -360.231,07 -464.246,86 -464.246,86
Saldo Finanzplan -47.974,04 -135.896,14 -175.844,20 -175.844,20
2018 Ergebnisplan Finanzplan
Mittel veranschlagt Ergebnisplan Finanzplan
Zusatzl. zu ordnen 80.133,60 47.974.04 Gesamtlaufzeit | Gesamtlaufzeit
Haushaltsbelastend X X X X
Haushaltsentlastend
Haushaltsneutral
Haushaltsjahr Produktsachkonten Ergebnisplan
2018 Bezifferung Bezeichnung Betrag in €
(Minder)
Ertrage:
(Mehr) 127001 000.4321000 |Rettungsdienst 80.133,60
Ertrage: Benutzungsgebihren
(Minder)
Aufwendungen:
(Mehr) 126001 000.50xxxxx |Gefahrenabwehr -80.133,60
Aufwendungen: Personalaufwendungen
(Mehr) 127001 000.50xxxxx |Rettungsdienst -80.133,60
|Aufwendungen: Personalaufwendungen
Saldo Ergebnisplan -80.133,60
Produktsachkonten Finanzplan
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €
(Minder)
Einzahlungen:
(Mehr) 127001 000. 6321000 |Rettungsdienst 80.133,60
Einzahlungen: Benutzungsgebiihren
(Minder)
Auszahlungen:
(Mehr) 126001 000.70xxxxx |Gefahrenabwehr -64.053,82
Auszahlungen: Personalauszahlungen
(Mehr) 127001 000.70xxxxx |Rettungsdienst -64.053,82
[Auszahlungen: Personalauszahlungen
Saldo Finanzplan -47.974,04
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FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH

Sachverstandigengutachten

Zur

Neubemessung der Tischbesetztzeiten
und des Gesamtpersonalbedarfs
fur die ILS Libeck in der Hansestadt Lubeck

Abschlussbericht

Auftraggeber: Hansestadt Lubeck - Feuerwehr

Auftragsdatum: 21. April 2015

Bonn, den 22. Dezember 2015
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1 Auftrag und Vorgehensweise

Am 21. April 2015 erteilte die Hansestadt Lubeck uns aufgrund unseres Angebotes
G813B005 vom 6. Oktober 2014 den Auftrag zur Berechnung der Tischbesetztzeiten und des
zugehorigen Gesamtpersonalbedarfs fur die ILS Libeck.

Die angebotene Leistung gliedert sich in vier Arbeitsschritte:

1. Arbeitsschritt: Ubernahme vom Auftraggeber bereits bereinigter und aggregierter Leitstel-
lendaten nach:

Tageskategorien

m Montag bis Freitag,
m Samstag sowie

m Sonntag

und Aufgabenbereichen

Notfallrettung,

Krankentransport und
Brandschutz/Technische Hilfeleistung
evtl. sonstige Aufgaben

der ILS Luibeck fur einen Erfassungszeitraum von zwolf Monaten, die dem Gutachter EDV-
gestltzt als Exceldatei zur Verfugung gestellt wurden.

Zur Ermittlung der Anzahl der rechnerischen Vollzeitkréfte fir die Personalfunktion Disposi-
tion und operativ-technischen Leitung (OPL), Systembetreuung sowie Leitstellenleitung wur-
den dartber hinaus folgende Vorgaben fiir die Leitstelle ILS Libeck vom Auftraggeber gelie-
fert oder im Rahmen der Projektbearbeitung in der projektbegleitenden Arbeitsgruppe im
Konsens festgelegt:

m Die fir die Personalbedarfsrechnung zugrunde zu legende regelméiige wdchentliche Ar-
beitszeit und damit die Brutto-Vollzeitjahresstunden (Brutto-VZJStd) pro Vollzeitkraft
(VK) getrennt nach den Funktionen Disposition und OPL, Systembetreuung (Angestellte)
sowie Leitstellenleitung ist abgestimmt.

m Die mittleren Gesprachs- und Bearbeitungszeiten von Einsétzen in der Leitstelle sind wie
in der Angebotsabfrage ausgewiesen dem Grundsatz nach zwischen den Tragern und den
Kostentragern geeint. Die mittlere Dauer der sonstigen Anrufe, die tber einen Aufschlag
zu berucksichtigen sind, wurde gemeinsam mit dem Gutachter im Vorwege der Bemessung
erhoben.

m Der durchschnittliche Umfang an Jahresausfallstunden pro Vollzeitkraft (VK) infolge von
Urlaub, Aus-/Fortbildung, Krankheit, Wochenfeiertagen usw. getrennt nach den Funktio-
nen Disposition, Systembetreuung und Leitstellenleitung zur abschliefenden Ermittlung
der Netto-Vollzeitjahresstunden (Netto-VZJStd) wurde vor Ort geprift.
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N

Der Umfang erforderlicher Pausen aufgrund der Bildschirmarbeitsplatzverordnung und de-
ren Umsetzung und Berlcksichtigung im Rahmen der Personalbemessung wurden im
Vorwege der Kalkulation des Personalbedarfs in der projektbegleitenden Arbeitsgruppe
festgelegt.

Der erforderliche Umfang an Ubergabezeiten zum Schichtwechsel wurde im Vorwege der
abschlieRenden Personalkalkulation in der projektbegleitenden Arbeitsgruppe festgelegt.

Der Bedarf an zusatzlicher Personalvorhaltung fur besondere rettungsdienstliche Einsatz-
anlasse wurde vor der abschlieRenden Kalkulation des Personalbedarfs vom Gutachter in
den einzelnen Leitstellen ermittelt.

Die Erfordernis zur Berlcksichtigung besonderer regionaler Gegebenheiten wurde vom
Gutachter vor der abschlieRenden Kalkulation des Personalbedarfs in jeder Leitstelle ermit-
telt.

Die Grundlagen fiir eine Bewertung der Notwendigkeit zur Umsetzung von freigestellten
OPL wurden vom Gutachter vor der Kalkulation des Personalbedarfs in der ILS Libeck
eruiert.

Der Umfang an Systemadministration der ILS im Vergleich zu anderen Leitstellen wurde
vor der abschliefenden Kalkulation des Personalbedarfs vom Gutachter in der ILS Llbeck
eruiert.

Eventuell in einer ILS vorhandener Personalmehrbedarf an Leitstellenleitung wurde vom
Gutachter im Vorwege der abschlieBenden Kalkulation des Personalbedarfs in der ILS Lu-
beck ermittelt.

Zusétzlicher Personalbedarf fur Notrufauswertungen und fir ein Qualitdtsmanagement
wurde vor der abschlieBenden Kalkulation vom Gutachter in der ILS Libeck ermittelt.

Zusétzlicher Personalbedarf zur Sicherstellung des Datenschutzes wurde vor der abschlie-
Renden Kalkulation von der projektbegleitenden Arbeitsgruppe diskutiert und festgestellt.

Die Kalkulation des Personalbedarfs fir die Einfihrung und den laufenden Betrieb des Di-
gitalfunks ist nicht Auftragsgegenstand.

. Arbeitsschritt: Bemessung der bedarfsgerechten Tischbesetztzeiten der ILS Lubeck

Berechnung des mittleren Einsatzpegels unterschieden nach Tageskategorien (Montag bis
Freitag, Samstag und Sonntag) sowie nach Stundenintervallen fiir den Referenzzeitraum
als Bemessungsgrundlage der bedarfsgerechten Tischbesetztzeit

risikoabhéngige und frequenzabhangige Bemessung der bedarfsgerechten Tischbesetztzeit.
Fur die Aufgabenbereiche Feuerwehr, Notfallrettung, Krankentransport und die sonstigen
bertcksichtigungsrelevanten Einsdtze werden die mittels Fragebogen vom Auftraggeber
genannten Zeitbedarfswerte fur Gespréchszeit und Bearbeitungszeit sowie der Aufschlag-
faktor zugrunde gelegt.
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Neben den Anrufen, die zu Rettungsdienst- bzw. Feuerwehreinsatzen fuhren (Hilfeersuchen),
wurde auch der erwartete Umfang an Auskunftsersuchen (Auskiinfte und sonstige Anrufe wie
z. B. Weitervermittlung an die Polizei, Mehrfachanrufe aus Mobilfunknetzen, Pannenhilfe,
Notrufmissbrauch) bei der Berechnung der Tischbesetztzeit methodisch mit berlcksichtigt.
Dies gilt auch fir die Notwendigkeit, Hilfesuchenden Verhaltenshinweise zu geben. Hierzu
wurde die Anzahl der Anrufe zu den gemeldeten Hilfeersuchen mit Hilfe eines Aufschlagfak-
tors proportional erhoht. Die Bertlicksichtigung des Aufschlagfaktors zur Abbildung von Aus-
kunftsersuchen erfolgt sowohl bei der risikoabh&ngigen Bemessung als auch bei der frequen-
zabhangigen Bemessung, wobei als mittlerer Zeitbedarf ausschliel3lich die Gesprachszeit (da
nur Auskunftsersuchen) des jeweiligen Aufgabenbereiches, die mit dem Auftraggeber ge-
meinsam festzulegen ist, anteilig am Einsatzaufkommen in die Bemessung einfliel3t. Durch
die Beriicksichtigung des Aufschlages kann auch ortlichen Besonderheiten in ausreichendem
MaRe Rechnung getragen werden. Als Aufschlagfaktor fir die ILS Libeck werden wegen
fehlender zuverléssiger Daten die Verhaltnisse in der KRLS West (1,448 sonstige Anrufe je
Einsatz) zugrunde gelegt.

3. Arbeitsschritt: Ermittlung der bedarfsgerechten Personalausstattung fur die Disposition
und OPL, Systembetreuung sowie die Leitstellenleitung mit folgenden Untersuchungsschrit-
ten:

m Die gelieferten Angaben zur mittleren Personalausfallzeit werden fur die ILS Libeck ge-
trennt analysiert und zusammengefasst.

m Die Ermittlung des Personalbedarfs fir Disposition und OPL, Systembetreuung sowie die
Leitstellenleitung erfolgt getrennt.

4. Arbeitsschritt:

m Erstellung eines Sachverstdndigengutachtens tber die Tischbesetztzeiten und den zugeho-
rigen Personalbedarf fur die ILS Lubeck
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2 Bedarfsgerechte personelle Ausstattung der ILS LUbeck

Als Referenzstandard fur die Planung des Gesamtpersonals der ILS Libeck in der Hansestadt
Libeck werden nachstehend die Grundlagen zur Ermittlung der bedarfsgerechten Tischbe-
setztzeit festgelegt.

2.1 Grundlagen zur Ermittlung der bedarfsgerechten Tischbesetztzeit

Zur Bemessung der bedarfsgerechten stindlich besetzten Einsatzleitplatze (Tischbesetzung)
einer ILS wird das vom Sachverstandigen im Rahmen des Forschungsprojektes! *Analyse or-
ganisatorischer Strukturen im Rettungswesen” entwickelte und in der wissenschaftlichen
Fachliteratur veroffentlichte Referenzmodell23 (BILD 2.1) flr die drei Bemessungsgrundsatze

a) Abfragesicherheit,
b) Bearbeitungssicherheit und
¢) Mindestvorhaltung

wie folgt in Ansatz gebracht:

a) Die Gespréchszeit bildet unter dem Gesichtspunkt der uneingeschrankten Leitstellener-
reichbarkeit Gber den Notruf 112 und die Rufnummern 19222 sowie sonstige Rufnum-
mern der ILS Lubeck die Grundlage der risikoabh&ngigen Bemessung der bedarfsgerech-
ten Besetzung der Einsatzleitplatze zur unmittelbaren Abfrage akustisch/optisch signali-
sierter Anrufe (Abfragesicherheit).

b) Die Gesamtbearbeitungszeit der disponierten Einsédtze4 bildet unter dem Gesichtspunkt
der daraus resultierenden Arbeitsleistung die Grundlage der frequenzabh&ngigen Bemes-
sung der bedarfsgerechten Tischbesetzung der Einsatzleitplatze zur Einsatzbearbeitung
(Bearbeitungssicherheit).

c) In der ILS sind unabhédngig von den Ergebnissen der risiko- bzw. frequenzabhangigen
Bemessung aus Sicherheitsgriinden mindestens zwei Funktionen rund um die Uhr vorzu-
halten (Mindestvorhaltung).

1 Schmiedel, R. (1998): Entwicklung bedarfsgerechter Dispositionsbereiche von Rettungsleitstellen. In: Bundesanstalt fir Stralenwe-
sen (Hrsg.): Analyse organisatorischer Strukturen im Rettungswesen. Berichte der Bundesanstalt fur StraBenwesen. Mensch und Si-
cherheit, Heft M 100, Seite 45 ff. Bergisch Gladbach, Bremerhaven: Wirtschaftsverlag NW.

2 Behrendt, H., Schmiedel, R. (2001): ,.Die bedarfsgerechte Besetzung von Leitstellen. Ein Modell fiir die Praxis.*, Notfall & Ret-
tungsmedizin 1-2001, Springer-Verlag.

3 Behrendt, H., Schmiedel, R. (2006): Ein Verfahren zur Ermittlung von Tischbesetztzeiten in Leitstellen. In: Rettungsdienst, Heft 9,
64-66, Edewecht, Verlagsgesellschaft Stumpf und Kossendey.

4 Der Begriff Einsatz bezieht sich auf das Ereignis und nicht auf Einsatzfahrten (Alarmierungen).
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BILD 2.1
der Disponenten-Personalleistung

Referenzmodell zur Bemessung der stiindlich besetzten Einsatzleitplatze und
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Grundlage der risikoabhangigen Bemessung der bedarfsgerechten Tischbesetztzeit zur un-
mittelbaren Abfrage von anstehenden Anrufen ist die zu erwartende Jahreshaufigkeit von ein-
gehenden Auskunfts- und Hilfeersuchen in der ILS. Dabei wird zur Bemessung nicht die mitt-
lere stiindlich zu erwartende Nachfrageverteilung an Auskunfts- und Hilfeersuchen zugrunde
gelegt, sondern das seltener vorkommende gleichzeitige Auftreten mehrerer optisch/akustisch
signalisierter Anrufe, die zur Abfrage anstehen, was als "simultanes Ereignis" bezeichnet
wird. Ein solches "simultanes Ereignis” wird in dem Moment ein "kritisches simultanes Er-
eignis”, d. h. ein "Risikofall", wenn in der ILS folgende Situation eintritt:

"Es stehen gleichzeitig mehr Auskunfts- und Hilfeersuchen zur Abfrage in der ILS an als Ein-
satzleitplatze dienstplanmaRig besetzt sind (Tischbesetzung), d. h. die aktuell anstehenden An-
rufe Uberschreiten die Anzahl der mit Disponenten dienstplanméaRig besetzten Einsatzleitplat-
ze".

Bei der Verteilung von Auskunfts- und Hilfeersuchen innerhalb eines Stundenintervalls wird
von der grundsétzlichen Annahme ausgegangen, dass diese voneinander unabhangig und zu-
fallig verteilt sind.5> Bei der Erfiillung dieser Voraussetzung lasst sich im ersten Berechnungs-
schritt der Umfang an gleichzeitig zu besetzenden Einsatzleitplatzen mittels der Verteilungs-
funktion nach PoIsSsoN ermitteln.6

Zur risikoabhangigen Bemessung werden die folgenden Bemessungsparameter benétigt:
m Mittlere Gespréachszeit in Minuten je Aufgabenbereich

m Jahreshaufigkeit von eingehenden Auskunfts- und Hilfeersuchen je Aufgabenbereich nach
Tageskategorien und Stundenintervallen

Zielsetzung der risikoabhdngigen Bemessung ist es, unter dem Gesichtspunkt der standigen
Leitstellenerreichbarkeit eine bedarfsgerechte Tischbesetzung unter Einhaltung einer festge-
legten maximalen Anruferwartezeit zu ermitteln, wozu ein zweiter Berechnungsschritt mit ei-
nem Warteschlangenmodell notwendig ist. Nach einem speziellen Algorithmus wird auf der
Basis der ermittelten besetzten Einsatzleitplatze pro Stundenintervall neben anderen Quali-
tatsparametern die zugehorige mittlere Wartezeit pro Anruf berechnet.”

Neben der risikoabhangigen Bemessung erfolgt im zugrunde liegenden Referenzmodell eine
so genannte frequenzabhéngige Bemessung mit der Zielsetzung, die Einsatzbearbeitung fir
das Zustandigkeitsgebiet der ILS anhand der zeitlichen Verteilungsmuster der eingehenden
Hilfeersuchen, getrennt nach Tageskategorien, Stundenintervallen und den zugrunde liegen-
den Aufgabenbereichen, sicherzustellen (Bearbeitungssicherheit).

5 Ausnahme: Schnittstellenbereich Gefahrenabwehr bei Ereignissen mit erhéhtem Anrufaufkommen.

6 Berechnet wird im mathematisch-statistischen Sinne die Wiederkehrzeit des Ereignisses, dass innerhalb eines Zeitintervalls, z. B. der
mittleren Gesprachszeit, eine bestimmte Anzahl x personell besetzter Einsatzleitplatze nicht mehr ausreicht, um eine bestehende
Nachfrage von anstehenden Auskunfts- und Hilfeersuchen zu bedienen. Oder anders ausgedriickt: Das Risiko, dass die zur Verfligung
stehenden personell besetzten Einsatzleitplatze zur Abfrage aller anstehenden Anrufe nicht ausreichen, entspricht der Wahrscheinlich-
keit, dass die Anzahl X von zur Abfrage anstehenden Auskunfts- und Hilfeersuchen innerhalb eines Zeitintervalls einen grofieren Wert
als die Anzahl x der besetzten Einsatzleitplatze annimmt (= Uberschreitungswahrscheinlichkeit). Die Wiederkehrzeit des Ereignisses
(X > x) ist die mit dem Kehrwert des Risikos gewichtete Lange des zugrunde liegenden Zeitintervalls.

7 Die Anruferwartezeit bei einem zugrunde liegenden Einsatzleitplatz wird nach dem Warteschlangenmodell M/M/1 : (FIFO/w/0) be-
rechnet. Liegen zwei und mehr Einsatzleitpldtze zugrunde, erfolgt die Berechnung nach dem Modell M/M/n : (FIFO/oo/0).
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Um die Gegebenheiten vor Ort in der ILS Libeck bei der Bearbeitung von Hilfeersuchen
sachgerecht abzubilden, werden die Disponententétigkeiten in Kerntétigkeiten und Sonstige
Tatigkeiten unterteilt. Kerntatigkeiten fallen einsatzbezogen an und sind zeitnah zu leisten.
Sonstige Téatigkeiten sind notwendige Disponententatigkeiten zur Aufrechterhaltung der stan-
digen Betriebs- und Funktionsbereitschaft der Leitstelle und zur Durchfiihrung der Leitstel-
lenaufgaben, wie z. B. Funktionstiberpriifung der Technik, Ablage von Dokumentationsunter-
lagen. Sonstige Tatigkeiten sind nicht an die direkte Einsatzbearbeitung gebunden. Der Zeit-
bedarf fiir Disponententatigkeiten in der Leitstelle 1&sst sich demzufolge anteilig in

m eine einsatzbezogene Bearbeitungszeit (Kerntatigkeiten) und
m eine nicht einsatzbezogene Bearbeitungszeit (Sonstige Tatigkeiten)

unterteilen. Die mittlere Bearbeitungszeit umfasst folglich die Zeitanteile fur Kerntatigkeiten
und die Zeitanteile fir Sonstige Tatigkeiten. In Ermangelung der Festlegung differenzierter
Werte zur Bearbeitungszeit wird zur Unterscheidung von einsatzgebundenen und nicht ein-
satzgebundenen Tatigkeiten auf anerkannte Anhaltswerte zuriickgegriffen, um eine Differen-
zierung der Gesamtbearbeitungszeit vorzunehmen. Danach betragt der Anteil der nicht ein-
satzgebundenen Arbeitszeit beim Notfall 12 %, beim Krankentransport 16 % sowie beim Feu-
erwehreinsatz 36 %.

Das rechnerische Bemessungsergebnis der Tischbesetztzeit je Stundenintervall wird grund-
séatzlich aufgerundet (Einsatzleitplatzaufrundung ab 0,1).

Die Erweiterung des Referenzmodells zur Bemessung der stiindlichen Tischbesetztzeit in ei-
ner Leitstelle in Abhangigkeit vom Gesprachs- und Einsatzaufkommen um ausgewahlte Qua-
lititsparameter ermdglicht die objektive Uberpriifung und Bewertung der Bemessungser-
gebnisse. Die Ermittlung der rechnerischen Wartezeit pro Anruf ist dabei ein objektives Maf
fur die Qualitat des Bemessungsergebnisses, indem die zu gewahrleistende personelle Er-
reichbarkeit der Leitstelle bewertet werden kann und darlber hinaus vergleichbar Gber alle
bemessungsrelevanten Zeitintervalle ist.
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2.2 Bedarfsbemessung der Tischbesetztzeit

Basis der Bedarfsbemessung der Besetztzeit der Einsatzleitpléatze in der ILS Libeck fur Leit-
stellenaufgaben ist nachstehendes Mengengerust flr die Abfrage der Auskunfts- und Hilfeer-
suchen sowie der Einsatzbearbeitung aus den Telefonie- und Leitstellendaten fiir den Erfas-
sungszeitraum vom 01.04.2014 bis 31.03.2015:

24.759 Notfalleinsétze

34.883 Krankentransporteinsatze

3.048 Feuerwehreinsatze

41.796 Sprechwinsche von Einsatzfahrzeugen
87.543 Auskunftsersuchen

Als mittlere Gespréachszeit pro Einsatz werden je Fachdienst folgende Zeitbedarfswerte fir
die ILS Lubeck als geeinte Bestandswerte aus den Telefoniedaten angesetzt:

1,47 Minuten pro Notfalleinsatz

1,50 Minuten pro Krankentransporteinsatz
1,50 Minuten pro Feuerwehreinsatz

0,13 Minuten pro Sprechwunsch

Zu den Fachdiensten korrespondierend betragt die mittlere Bearbeitungszeit unter Beach-
tung des Bestandswertes der mittleren Gesprachszeit pro Einsatz:

m 10,11 Minuten pro Notfalleinsatz
m 8,18 Minuten pro Krankentransporteinsatz
m 36,14 Minuten pro Feuerwehreinsatz

Grundlage der Erstellung der Basisdaten fur die Bedarfsbemessung zur Besetzung der Ein-
satzleitplatze in der ILS Lubeck sind das erfasste und bereinigte Einsatz- und Kommunikati-
onsaufkommen im Jahreszeitraum 01.04.2014 bis 31.03.2015 sowie die in der projektbeglei-
tenden Arbeitsgruppe auf der Basis von Realwerten geeinten Gespréchs- und Bearbeitungs-
zeiten differenziert nach Fachdiensten.

Zur Kalkulation des erforderlichen Personalbedarfs zur Tischbesetzung wurden als Grundda-
ten zur Modifikation die mittleren Gesprachs- und Bearbeitungszeiten von der projektbeglei-
tenden Arbeitsgruppe abschlie}end wie folgt festgelegt:

mittlere Gesprachsdauer

Notfalleinsatz 88 Sekunden
Krankentransport 90 Sekunden
Feuerwehr 90 Sekunden
Funkstatus 5 7,8 Sekunden

Auskunftsersuchen 100 Sekunden
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mittlere Bearbeitungszeit

Notfalleinsatz 8 Minuten
Krankentransport 6 Minuten
Feuerwehr 35 Minuten

Das erfasste und bereinigte Einsatzaufkommen der ILS Libeck ist in TABELLE 2.1 differen-
ziert nach Fachdiensten, Tageskategorien und Stundenintervallen zusammengestellt.

TABELLE 2.1 Erfasstes Einsatzaufkommen der ILS Libeck

Slr:'igr(fgl]l Notfalleinsatze Krankentransporte Feuerwehreinsatze Sonstige Einsatzanlasse
Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So
00-01 442 126 141 204 52 46 60 10 22 1 1 2
01-02 350 126 129 192 34 41 62 15 19 3 1 2
02-03 335 94 129 162 30 33 51 15 10 1 1 0
03-04 297 76 113 143 29 26 46 11 15 2 0 0
04-05 259 93 89 132 33 25 36 11 4 1 0 0
05-06 345 80 91 274 101 21 42 11 8 4 0 0
06-07 453 88 95 1.037 226 32 37 9 9 4 0 0
07-08 721 107 91 827 115 52 63 16 8 5 2 2
08-09 866 132 116 1.713 101 64 80 5 15 8 1 2
09-10 956 160 144 3.492 157 104 123 15 16 14 2 1
10-11 1.001 192 166 3.841 223 117 100 24 16 15 4 2
11-12 1.085 198 191 3.699 256 119 169 32 12 14 5 1
12-13 1.078 196 160 3.207 231 106 150 24 17 23 3 3
13-14 942 195 124 2.299 142 105 136 25 15 15 6 3
14-15 867 189 164 1.785 103 115 95 41 22 11 1 1
15-16 844 178 141 1.531 107 106 113 31 23 13 2 2
16-17 883 168 157 1.294 92 96 114 27 23 23 1 0
17-18 967 163 173 921 86 79 158 22 20 11 1 1
18-19 924 176 167 672 76 77 116 29 22 12 5 1
19-20 788 159 138 585 84 85 112 25 23 3 3 2
20-21 724 161 128 443 76 64 105 18 15 9 3 0
21-22 635 120 110 358 73 74 87 16 5 5 2 0
22-23 628 148 121 299 60 60 79 15 19 5 0 1
23-24 523 152 93 224 43 56 60 18 15 5 1 2
Summe | 16.913 3.477 3.171 | 29.334 2530 1.703 | 2.194 465 373 207 45 28
Gesamt 23.561 33.567 3.032 280
Insgesamt 60.440
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Bei den in TABELLE 2.1 dokumentierten "Sonstigen Einsatzanldssen™” handelt es sich nach
Auskunft der Feuerwehr Libeck um 264 Einsatze zu Notféallen und 16 Feuerwehreinsatze.
Das unter der Rubrik Sonstige Einsatzanlésse dokumentierte Aufkommen von 280 Einsétzen
wird aufkommensproportional den entsprechenden Stundenh&ufigkeiten zugeordnet. Das Er-

gebnis ist in TABELLE 2.2 dargestellt.

TABELLE 2.2 Erfasstes und bereinigtes Einsatzaufkommen der ILS Libeck
Stunden- - -
intervall Notfalleinsatze Krankentransporte Feuerwehreinséatze
Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So
00-01 | 442,94 126,94 142,89 | 204,00 52,00 46,00 | 60,06 10,06 2211
01-02 352,8 126,9 130,9 | 192,0 34,0 41,0 62,2 15,1 19,1
02-03 335,9 94,9 129,0 | 162,0 30,0 33,0 51,1 15,1 10,0
03-04 298,9 76,0 113,0 | 143,0 29,0 26,0 46,1 11,0 15,0
04-05 259,9 93,0 89,0 132,0 33,0 25,0 36,1 11,0 4,0
05-06 348,8 80,0 91,0 274,0 101,0 21,0 42,2 11,0 8,0
06-07 456,8 88,0 95,0 |1.037,0 226,0 32,0 37,2 9,0 9,0
07-08 725,7 108,9 92,9 827,0 1150 52,0 63,3 16,1 8,1
08-09 8735 1329 1179 |1.713,0 101,0 64,0 80,5 51 15,1
09-10 969,2 1619 1449 |3.492,0 157,0 104,0 | 123,8 15,1 16,1
10-11 |1.0151 1958 167,9 |3.841,0 223,0 117,0 | 100,9 24,2 16,1
11-12 ]1.098,2 202,7 1919 |3.699,0 256,0 119,0 | 169,8 32,3 12,1
12-13 ]11.099,7 1988 162,8 |3.207,0 231,0 106,0 | 151,3 24,2 17,2
13-14 956,1 200,7 126,8 |2.299,0 142,0 105,0 | 136,9 25,3 15,2
14-15 877,4 189,9 164,9 |1.7850 103,0 1150 95,6 41,1 22,1
15-16 856,3 179,9 1429 |1.531,0 107,0 106,0 | 1137 31,1 23,1
16-17 904,7 168,9 157,0 |1.2940 92,0 96,0 115,3 27,1 23,0
17-18 977,4 1639 1739 | 921,0 86,0 79,0 158,6 22,1 20,1
18-19 9353 180,7 167,9 | 672,0 76,0 77,0 116,7 29,3 22,1
19-20 790,8 161,8 139,9 | 585,0 84,0 85,0 112,2 25,2 23,1
20-21 7325 163,8 128,0 | 443,0 76,0 64,0 105,5 18,2 15,0
21-22 639,7 1219 110,0 | 358,0 73,0 74,0 87,3 16,1 5,0
22-23 632,7 148,0 121,9 | 299,0 60,0 60,0 79,3 15,0 19,1
23-24 527,7 1529 94,9 2240 43,0 56,0 60,3 18,1 15,1
Summe | 17.108 3519 3.197 [ 29.334 2530 1.703 | 2.206 468 375
Gesamt 23.825 33.567 3.048
Insgesamt 60.440
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In Ermangelung valider Daten fir die ILS Lubeck werden an sonstigen Einsatzen nach Fest-
stellung durch die projektbegleitende Arbeitsgruppe die Anteilssatze der KRLS West in An-
satz gebracht. Fur die Bemessung der Tischbesetzung 2015 in der IRLS Libeck ist ein Auf-
kommen an sonstigen Einsatzen im Umfang von 3,92 % des Notfall- und Krankentransport-
aufkommens zusétzlich zu bertcksichtigen. Das erfasste und bereinigte Einsatzaufkommen
der ILS Libeck gemélR TABELLE 2.2 ist daher mit einem Gewichtungsfaktor von 1,0392 zu
multiplizieren. Das kalkulierte Aufkommen an sonstigen Einsatzen betragt fir die Hansestadt
Lubeck 2.250 Einsatze. Die sonstigen Einsétze werden aufkommensproportional den Notfall-
einsdtzen, Krankentransporten und Feuerwehreinsdtzen zugeordnet. Das Ergebnis ist in
TABELLE 2.3 dargestellt.

TABELLE 2.3 Bemessungsrelevantes Einsatzaufkommen der ILS Libeck
Stunden- talleinss K hreinss
intervall Notfalleinsatze Krankentransporte Feuerwehreinsatze

Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So Mo-Fr Sa So

00-01 460,3 131,9 148,55 ] 2120 54,0 47,8 60,1 10,1 22,1
01-02 366,7 131,9 136,0 | 199,5 35,3 42,6 62,2 15,1 19,1
02-03 349,1 98,7 134,1 | 168,4 31,2 34,3 51,1 15,1 10,0
03-04 310,6 79,0 117,4 | 148,6 30,1 27,0 46,1 11,0 15,0
04-05 270,1 96,6 92,5 137,2 34,3 26,0 36,1 11,0 4,0
05-06 362,4 83,1 94,6 284,7 105,0 21,8 42,2 11,0 8,0
06-07 474,7 91,4 98,7 |1.077,7 2349 33,3 37,2 9,0 9,0
07-08 754,2 1132 96,5 859,4 119,5 54,0 63,3 16,1 8,1
08-09 907,8 138,2 1225 |1.780,1 105,0 66,5 80,5 51 15,1
09-10 |]1.007,2 168,2 150,6 |3.628,9 163,2 108,1 | 123,8 15,1 16,1
10-11 ]1.0549 2034 1745 ]3.9916 231,7 121,6 | 100,9 24,2 16,1
11-12 | 1.1412 210,7 1995 |3.8440 2660 123,7 | 169,8 32,3 12,1
12-13 ]1.142,8 206,6 169,2 |3.332,7 240,1 110,2 | 151,3 24,2 17,2
13-14 9936 208,5 131,8 ]2.389,1 1476 109,1 | 136,9 25,3 15,2
14-15 911,8 1974 1714 |1.855,0 107,0 1195 95,6 41,1 22,1
15-16 889,8 186,9 1485 115910 1112 110,2 | 113,7 31,1 23,1
16-17 940,1 1756 163,2 |1.344,7 95,6 99,8 115,3 27,1 23,0
17-18 ]1.015,7 1704 180,8 | 957,1 89,4 82,1 158,6 22,1 20,1
18-19 972,0 1878 174,55 | 698,3 79,0 80,0 116,7 29,3 22,1
19-20 821,8 168,2 1454 | 607,9 87,3 88,3 112,2 25,2 23,1
20-21 761,2 170,3 133,0 | 460,4 79,0 66,5 105,5 18,2 15,0
21-22 664,8 126,7 1143 | 372,0 75,9 76,9 87,3 16,1 5,0
22-23 657,5 153,8 126,7 | 310,7 62,4 62,4 79,3 15,0 19,1
23-24 548,4  158,9 98,6 232,8 44,7 58,2 60,3 18,1 15,1

Summe | 17.779 3.657 3.323 | 30.484 2.629 1.770 | 2.206 468 375
Gesamt 24.759 34.883 3.048
Insgesamt 62.690
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Die flr die ILS Lubeck kalkulierten sonstigen Einsatzanldsse werden bezlglich ihres Zeitbe-
darfs (Bearbeitungszeit) in der Leitstelle mit einem Ansatz von 2 Minuten je sonstigem Ein-
satzanlass bertcksichtigt. Der resultierende Zeitansatz wird in TABELLE 2.4 flr die einzel-
nen Fachdienste beruicksichtigt. Die mittlere Bearbeitungszeit der einzelnen Fachdienste redu-
ziert sich durch die anteilig zugeordneten sonstigen Einsatzanlésse gemall TABELLE 2.4 ge-

Bearbeitungszeit

ringflgig.
TABELLE 2.4 Kalkulation der mittleren Bearbeitungszeit fur das Einsatzaufkommen in
der ILS Libeck unter Bericksichtigung der sonstigen Einsatzanldsse
(Teilergebnis)
Notfalleinsatze |Krankentransporte Fegeryvehr— . Sonsng'('a
einsatze Einsatzanlasse
bereinigtes
Einsatzaufkommen 23.825 33.567 3.048 2.249,8
im Jahreszeitraum
mittlere Bearbeitungs-
zeit in Minuten 8 6 35 2
gemal Festlegung
Anteilssatze NF, KTP
und FW am 39,42% 55,54% 5,04%
Jahresaufkommen
Zugeordnete 886,34 1.249,47 113,46
Sonstige Einsatze
resultierende
mittlere 7,78 5,86 33,82
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Wegen fehlender zuverlassiger Telefoniedaten in der ILS Libeck wird zur Kalkulation der
Tischbesetztzeiten in der Hansestadt das einsatzbezogene Telefonieaufkommen aus der KRLS
West mit 1,448 sonstigen Anrufen je Einsatz (Notfall/Krankentransport/Feuerwehr) in Ansatz
gebracht. Das entsprechende Aufkommen an sonstigen Auskunftsersuchen errechnet sich fur
die Hansestadt Liibeck danach zu 87.543 sonstigen Anrufen. Durch diese Téatigkeiten wird die
mittlere Bearbeitungszeit je Einsatz anteilig je Fachdienst verlangert. Die Kalkulation der
Wirkung dieser Anrufe auf den Bearbeitungsaufwand in der Leitstelle erfolgt in TABELLE
2.5.

TABELLE 2.5 Kalkulation der mittleren Bearbeitungszeit flir das Einsatzaufkommen in
der ILS Libeck unter Berlcksichtigung der sonstigen Anrufe iber Amts-
leitungen.

Notfalleinsatze | Krankentransport Eeulgrwehr- Sonstige Anrufe

B . N i einsatze und >
und "Sonstige e und "Sonstige " : Uber
L L Sonstige .
Einsatze Einsatze o Amtsleitung
Einséatze
bereinigtes
Einsatzaufkommen 24.711,84 34.816,47 3.161,46 87.543
im Jahreszeitraum
mittlere Bearbeitungs:
zeit in Minuten 7,78 5,86 33,82 1,67
gemal Festlegung
Anteilssatze NF, KTP
und FW am 39,42% 55,54% 5,04%
Jahresaufkommen
Sonstige Anrufe ber 34.509 48.619 4.415
Amtsleitung
resultierende
mittlere 10,11 8,18 36,14
Bearbeitungszeit
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Wie durch die projektbegleitende Arbeitsgruppe im Konsens festgestellt, sind auch die so ge-
nannten "Sprechwiinsche™ (Funkstatus 5) bei der Berechnung der Tischbesetztzeiten zu be-
ricksichtigen. Als mittlere Gespréchszeit dieser Funkanfragen werden 7,8 Sekunden je An-
rufsignalisierung in Ansatz gebracht.

Das relevante Sprechwunschaufkommen pro Jahr belduft sich in der ILS Libeck auf 41.796
Anfragen der Rettungsmittelbesatzungen und ist in TABELLE 2.6 zusammengestellt. Bezo-
gen auf das bearbeitete Einsatzaufkommen (62.690 Einsatze) ergibt sich eine Rate von 0,67

Sprechwiinschen je Einsatz.

TABELLE 2.6 Fur den Untersuchungszeitraum ermittelte Sprechwunschnachfrage in
der ILS Libeck

Stundenintervall Sprechwiinsche

Mo-Fr Sa So
00-01 775 177 144
01-02 704 162 135
02-03 458 254 157
03-04 390 182 216
04-05 400 85 134
05-06 585 97 151
06-07 673 217 92
07-08 937 211 159
08-09 1.267 137 192
09-10 1.932 223 219
10-11 2.617 277 252
11-12 2.622 356 281
12-13 2.720 372 213
13-14 2.322 266 177
14-15 1.909 366 269
15-16 1.691 291 226
16-17 1.644 235 188
17-18 1.551 246 239
18-19 1.483 232 264
19-20 1.312 291 190
20-21 1.178 206 186
21-22 945 232 151
22-23 817 233 137
23-24 810 199 135

Summe 31.742 5.547 4.507
Gesamt 41.796
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Das Bemessungsergebnis der bedarfsgerechten Tischbesetztzeit der ILS Liibeck zur Durch-
fuhrung von Leitstellenaufgaben zeigt TABELLE 2.7.

TABELLE 2.7

Ermittlung der stlindlich zu besetzenden Einsatzleitpléatze (Tischbeset-
zung) und der Disponenten-Personalleistung (in Jahresstunden) der ILS

Lubeck

Leitstellenbereich: ‘ ILS Lubeck
Einwohner: 213.873 E Flache: 214 gkm Bevolkerungsdichte: 999,41 E/gkm
Bemessungsparameter
Erfassungszeitraum der Daten: 01.04.2014 - 31.03.2015
Gesamt Notfallrettung Krankentransport Feuerwehr Sprechwunsch (S5)
Einsatzaufkommen 104.486 24.759 34.883 3.048 41.796
Rate - 115,76 163,10 14,25 195,42
Gesprachszeit (in Min) - 1,47 1,50 1,50 0,13
Bearbeitungszeit (in Min) - 10,11 8,18 36,14 0,00
Einsatzleitplatz- Erhohungsfaktor fir Tageskategorien
aufrundung ab Auskunftsersuchen (in %) Montag - Freitag \ Samstag Sonntag/Feiertag
0,1 140 250 \ 52 \ 63

Bemessungsergebnis

Einsatzleitplatz

Besetztzeit der Einsatzleitplatze zur Abfrage von Auskunfts- und Hilfeersuchen sowie zur Einsatzbearbeitung

Disponententéatigkeit

Dispontentéatigkeit

Dispontentatigkeit gesamt

Montag - Freitag Samstag Sonntag/Feiertag
6 12 18 6 12 18 6 12 18
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
Einsatzgebundene  folniolofombs ki ko jon ki fo st st foo okt i I~ o b~ o few kv b v [ o o 1 fo oo [stfon ke ew v [t fo b oy ko i v i b for i [ = o fr kv o s et e o [t im [ v v fon o o i o e
Arbeitsleistung (%) NNN—h—iNwmwwwlnwvvvF;vvmwwmmmmmuumvvmmvmvwwwmw|nvvmmmmNNN-—lHHNwaﬂ-vmvvmmmmmNNN
Montag - Freitag Samstag Sonntag/Feiertag
Arbeitsleistung
Gesamt (in %) 47,55 47,82 37,61
Verkehrsdichte
Maximal (in %) 12,56 13,43 11,85
Mittlere minimale
Wartezeit (in Sek) 0.00 0.04 010
Mittlere maximale
Wartezeit (in Sek) 0.71 0.86 0.68
Auslastung inklusive Serviceleistungen
Einsatzgebundene Nicht einsatzgebundene Zusatzliche Disponententétigkeit und

Serviceleistungen

Serviceleistungen

Arbeitsleistung (Stunden
pro Woche)

196,0

36,6

232,6

0,0

232,6

Auslastungsquote (%)

9,43

1,76

11,19

0,00

11,19

Tischbesetztzeit nach

Bemessungsgrundsatzen

Abfrage- und

Zur Sicherstellung der

Gesamt Bearbeitungssicherheit nur Abfragesicherheit | nur Bearbeitungssicherheit Mindestbesetzung
Stunden im 25.686 19.787 1.795 4.104 0
Erfassungszeitraum
in Prozent 100,00 77,03 6,99 15,98 0,00

Rate = Einsatze pro 1.000 Einwohner und Jahr

Besetzung der Einsatzleitplatze aufgrund des 1. Bemessungsgrundsatzes "Abfragesicherheit”
Besetzung der Einsatzleitplatze aufgrund des 1. Bemessungsgrundesatzes “Abfragesicherheit” und des 2. Bemessungsgrundsatzes "Bearbeitungssicherheit"

Disponenten-Personalleistung zur Sicherstellung von zwei Funktionen als 3. Bemessungsgrundsatz "Mindestbesetzung"
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Unter Zugrundelegung der aufgefiihrten Planungsparameter sind zur Abfrage und Bearbeitung
der insgesamt 62.650 Hilfeersuchen des Rettungsdienstes und der Feuerwehr und 41.796
Sprechwiinschen der Einsatzmittelbesatzungen zuziiglich der 87.543 zusatzlichen Auskunfts-
ersuchen die Einsatzleitplatze pro Regelwoche, d. h. ohne Wochenfeiertage, wie in BILD 2.2

dargestellt bedarfsgerecht zu besetzen.

Funktionen | Bezeichnung | Montag- Freitag Samstag Sonntag/WF |Funktions-
Typ Platz 6//12|||18 61218 6/12|||18 Woch.-Std.

Disponenten Dispo 1 168

Dispo 2 168

Dispo 3 7L 20 9 Pl 27 73

Dispo 4 8 P 17 45

Dispo 5 14 25

Dispo 6 9 |f{{]13 20

[ [
Funktionen zur Disposition Disponenten 499
ILS Lubeck gesamt 499

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2015

BILD 2.2 Bedarfsgerechte Tischbesetzung in der ILS Lubeck

Die einsatzgebundene Arbeitsleistung der ILS Libeck liegt in den Stundenintervallen

m an Montagen bis Freitagen zwischen 15,79 % und 50,77 %,

m an Samstagen zwischen 21,86 % und 53,67 % sowie
m an Sonn- und Feiertagen zwischen 16,71 % und 43,81 %.

Die Auslastung durch Leitstellenaufgaben der ILS Liibeck betrégt im Durchschnitt

m 47,55 % an Montagen bis Freitagen,
m 47,82 % an Samstagen

m 37,61 % an Sonn- und Feiertagen und
m 46,17 % pro Regelwoche

Zur Besetzung der Einsatzleitplatze sind insgesamt 499 Tischbesetztstunden pro Regelwoche
bzw. 25.686 Jahresstunden (JStd) an Disponenten-Personalleistung notwendig, davon 19.787
JStd (77,03 %) zur Bearbeitung von Leitstellenaufgaben, 1.795 JStd (6,99 %) zur Vermeidung
von Risikosituationen von gleichzeitigen Meldegesprachen und 4.104 JStd (15,98 %) zur ge-

sicherten Bearbeitung der sonstigen Leitstellenaufgaben.
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2.3 Qualitatsparameter der Tischbesetztzeit

Die Erweiterung des Referenzmodells zur Bemessung der stundlichen Tischbesetztzeit in ei-
ner Leitstelle in Abhangigkeit vom Gespréachs- und Einsatzaufkommen um ausgewahlte Qua-
litatsparameter ermdglicht die objektive Uberpriifung und Bewertung der Bemessungsergeb-
nisse. Die Ermittlung der rechnerischen Wartezeit pro Anruf ist dabei ein objektives Mal} fur
die Qualitat des Bemessungsergebnisses, indem die zu gewéhrleistende personelle Erreich-
barkeit der Leitstelle bewertet werden kann und dartber hinaus vergleichbar tber alle bemes-
sungsrelevanten Zeitintervalle ist.

Die Qualitatsparameter des Bemessungsergebnisses sind nach Tageskategorien und Stun-
denintervallen in TABELLE 2.8 dargestellt. Nachfolgend werden die berechneten Erwar-
tungswerte von Anrufwartezeit, Gesprachs- und Bearbeitungszeit sowie die erwartete Arbeits-
leistung fir die bemessene ILS Libeck erléutert.

Anrufwartezeit (ILS Liubeck)

m Die maximale mittlere Wartezeit eines Anrufs betragt an einem mittleren Montag bis Frei-
tag rechnerisch 0,71 Sekunden im Stundenintervall von 20.00 bis 21.00 Uhr, am Samstag
0,86 Sekunden im Stundenintervall von 19.00 bis 20.00 Uhr sowie an Sonn- und Feierta-
gen 0,68 Sekunden im Stundenintervall von 11.00 bis 12.00 Uhr. Die bemessene Tischbe-
setztzeit gewahrleistet damit planerisch eine standige Erreichbarkeit der ILS Libeck inner-
halb der gewahlten Standards.

Gesprachs- und Bearbeitungszeit (ILS Lubeck)

m Die Summe der Gespréchszeit betragt an einem mittleren Montag bis Freitag im Maximum
45,21 Minuten im Stundenintervall von 11.00 bis 12.00 Uhr. Die mittlere Verkehrsdichte
ist die Relation zwischen eingehenden Auskunfts- und Hilfeersuchen und der Anzahl der
maximal entgegennehmbaren Auskunfts- und Hilfeersuchen. Die maximale mittlere Ver-
kehrsdichte ist montags bis freitags im Stundenintervall zwischen 11.00 und 12.00 Uhr zu
verzeichnen. In diesem Zeitintervall werden im Mittel 57,17 Auskunfts- und Hilfeersuchen
in der Leitstelle erwartet, wahrend gleichzeitig an 6 Einsatzleitplatzen bei einer mittleren
Gespréchszeit von exakt 0,79 Minuten maximal theoretisch 455,70 Gesprache (= 6 ELP x
1 Stunde x 60 Minuten / 0,79 Minuten) entgegennehmbar waren. Damit errechnet sich fur
dieses Stundenintervall eine maximale mittlere Verkehrsdichte von 12,6 % (= 57,17 x 100
|/ 455,70). Die Vergleichsspitzen liegen an Samstagen zwischen 11.00 und 12.00 Uhr bei
einer maximalen Verkehrsdichte von 13,43 % und 24,18 Minuten Gesamtgespréachszeit im
selben Stundenintervall bzw. an Sonn- und Feiertagen zwischen 11.00 und 12.00 Uhr bei
einer maximalen Verkehrsdichte von 11,85 % und 14,22 Minuten Gesamtgespréachszeit.
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Leitstellenpersonal ILS Liibeck

Qualitatsparameter der bemessenen stiindlich zu besetzenden Einsatz-

leitplatze der ILS Lubeck

TABELLE 2.8
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Die Gespréchszeit ist Bestandteil der Bearbeitungszeit. Der Gesamtzeitbedarf fur Dispo-
nententatigkeiten lasst sich in eine einsatzbezogene Bearbeitungszeit und eine nicht ein-
satzbezogene Bearbeitungszeit untergliedern. Die Bearbeitungszeit gesamt umfasst neben
der Arbeitsleistung flr Kerntatigkeiten kumuliert auch die Arbeitsleistung fur Sonstige Ta-
tigkeiten. Die einsatzgebundene Bearbeitungszeit (einsatzgebundene Arbeitsleistung) pro
Stundenintervall umfasst den Zeitbedarf fur alle Kerntétigkeiten in diesem Stundeninter-
vall.

Der Summenwert der einsatzgebundenen Bearbeitungszeit an einem mittleren Montag bis
Freitag betragt 1.901,38 Minuten oder 31,69 Stunden, wéhrend der Vergleichswert fir die
Gesamtbearbeitungszeit 2.253,82 Minuten oder 37,56 Stunden betragt. Die einsatzgebun-
dene Bearbeitungszeit an einem mittleren Montag bis Freitag betragt damit 84,36 % der
Gesamtbearbeitungszeit.

Die Vergleichssummenwerte fiir die einsatzgebundene Bearbeitung fiir einen mittleren
Samstag liegen bei 1.344,69 Minuten (22,41 Stunden) und 1.606,75 Minuten (26,78 Stun-
den) fur die gesamte Bearbeitungszeit. Die einsatzgebundene Bearbeitungszeit betragt da-
mit am Samstag 83,63 % der Gesamtbearbeitungszeit.

Fur einen mittleren Sonn- und Feiertag errechnet sich die einsatzgebundene Bearbeitungs-
zeit zu 909,80 Minuten (15,15 Stunden) und 1.083,04 Minuten (18,05 Stunden) fir die Be-
arbeitungszeit gesamt. Der Summenwert der einsatzgebundenen Bearbeitungszeit betragt
damit am Sonn- und Feiertag 83,94 % der Gesamtbearbeitungszeit.

Arbeitsleistung (ILS Lubeck)

Die Berechnung der Arbeitsleistung nach Stundenintervallen bezieht sich auf die einsatz-
gebundene Bearbeitungszeit, um so die mittlere Arbeitsleistung auszuweisen, die tatséch-
lich durch die Disponenten im jeweiligen Stundenintervall zeitnah zu leisten ist. Die Ar-
beitsleistung nach Tageskategorien bezieht sich dagegen auf die Gesamtbearbeitungszeit,
um so die in der ILS Liibeck an einem Montag bis Freitag, am Samstag und am Sonn- und
Feiertag insgesamt erwartete mittlere Arbeitsleistung zu errechnen. Die Differenz zwischen
der Gesamtbearbeitungszeit und der einsatzgebundenen Bearbeitungszeit ist der zeitlich
disponible Anteil an Arbeitsleistung, welcher bei hohen Arbeitsbelastungen in der ILS Li-
beck in Zeiten mit einer geringeren Arbeitshbelastung gegebenenfalls verlagert werden
kdnnte.

Die einsatzgebundene Arbeitsleistung schwankt in den Stundenintervallen an Montagen
bis Freitagen zwischen minimal 15,8 % und maximal 50,8 %, an Samstagen zwischen
28,9 % und 53,7 % sowie an Sonn- und Feiertagen zwischen 16,7 % und 43,8 %. Die er-
wartete Arbeitsleistung auf der Grundlage der Gesamtbearbeitungszeit betragt im Mittel an
Montagen bis Freitagen 47,50 %, an Samstagen 47,82 % sowie an Sonn- und Feiertagen
37,61 %.

Fazit (ILS LUbeck)

m Die Erwartungswerte zur mittleren Wartezeit pro Anruf zeigen, dass das Bemessungser-

gebnis zur bedarfsgerechten Tischbesetztzeit in allen betrachteten Stundenintervallen eine
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mittlere Wartezeit pro Anruf von unter einer Sekunde erwarten lasst. Damit ist die standige
Erreichbarkeit der ILS Libeck insbesondere in zeitkritischen Fallen planerisch nachgewie-
sen. Die berechneten Werte der erwarteten Gesamtarbeitsleistung von im Mittel 46,18 %
stellen sicher, dass der Aufgabenumfang durch die Disponenten der ILS Libeck im Regel-
betrieb qualifiziert leistbar ist.

Damit ist das Sicherheitsniveau der ILS Libeck unter Berlcksichtigung von Stark- und
Schwachlastzeiten im Regelbetrieb definiert.
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2.4 Grundlagen der Ermittlung der Personalleistung flir den operativen
Bereich der ILS Lubeck

2.4.1  Personalleistung fur operative Leitungsaufgaben

Die Funktion eines operativen Leiters (OPL) wird nach Feststellung durch die projektbeglei-
tende Arbeitsgruppe fur die ILS Libeck sowohl fur taktische als auch operative Leitungsauf-
gaben im Brandschutz, Katastrophenschutz und Rettungsdienst als bedarfsnotwendig erachtet.
Zur operativen Leitung gehort auch ihr Wesen als Riickfallebene fiir die Disposition von Ein-
sétzen bei vermehrtem Anfall.

Die operative Leitung ist als stdndig besetzte Fuhrungs- und Leitungsebene direkt fur die
fachlich einwandfreie Aufgabenerledigung in den Kernprozessen der ILS Liibeck verantwort-
lich. Zu den Aufgaben des OPL zahlen:

1. Uberwachung der Gesamteinsatzlage sowie Steuerung der Betriebsablaufe und Veranlas-
sung aller daraus resultierenden MalRnahmen sowie Steuerung der Betriebsablaufe inner-
halb der Leitstelle selbst

2. Uberwachung der Funktionsfahigkeit aller zentralen und peripheren Techniken im Ein-
satzleitsystem sowie Durchfihrung von Stérungsanalysen und Veranlassung weiterer
Malnahmen zur Stérungsbeseitigung in Vertretung des technischen Systembetreuers der
Leitstelle

3. Durchfiihrung des laufenden Dienstunterrichtes und Praxisanleitung neuer Leitstellenmit-
arbeiter

4. Durchfiihrung der einsatzbezogenen Presse- und Medienarbeit sowie Bearbeitung von
Anfragen und Beschwerden (zweite Instanz) in Vertretung der Leitung der ILS

5. Ansprechpartner fir alle Behérden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben in Ver-
tretung der administrativ-strategischen Leitung (ASL) sowie Teilnahme an den turnus-
maRigen Besprechungen der ASL

6. Mitwirkung bei der Qualitatssicherung in der ILS Lubeck
7. Ausarbeitung und Umsetzung von Einsatzplanen fiir Sonder- und GroRveranstaltungen

8. Beschaffen, Auswerten und Fortschreiben von Einsatzunterlagen sowie deren Ablage im
Informationssystem

9. Aktualisierung des Tagesdienstplanes in Vertretung der ASL
10. nachrichtentechnische Fiihrung im Regel-, GroR- und Katastropheneinsatz

Die Funktion des OPL ist in der ILS Liibeck rund um die Uhr zu besetzen. Sie nimmt in den
Zeitbereichen von 8 bis 13 Uhr an Montagen bis Freitagen sowie 9 bis 17 Uhr an Samstagen
die Spitzenabdeckung in der Disposition neben der Erflllung der sonstigen Aufgaben wahr.
AulRerhalb dieser Zeiten kann sie als Riickfallebene bei vermehrter Nachfrage in der ILS LU-
beck fungieren.
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Die Vorhaltung des operativen Leiters erfolgt damit in der ILS Libeck zu 33 Wochenstunden
rein aus der beschriebenen Aufgabe eines OPL und zu 135 Stunden aus der Mischfunktion zur
Abdeckung der Dispositionsspitzen und der Aufgaben des OPL. Die bedarfsgerechten Funk-
tionen des operativen Bereichs in der ILS Libeck sind in BILD 2.3 dargestellt.

Funktionen Bezeichnung Montag Samstag Sonntag/WF Funktions-
Typ Platz 6 12|18 6 12||| 18 6 12|18 Woch.-Std.
Disponenten Dispo 1 168
Dispo 2 ] ] 168
Dispo 3 9 [ {1 {20 55
Dispo 4 9 {17 40
Dispo 5 7 L] 14 35
Operative Leitung OPL 1 168
|:| Funktionen zur Disposition Disponenten 466
|:| Operative Leitung und Disposition Operative Leitung 168
|:| Operative Leitung ILS Lubeck 2015 gesamt 634
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2015

BILD 2.3 Bedarfsgerechte Funktionen des operativen Bereiches in der ILS Libeck

2.4.2  Modoglichkeiten der personellen Verstarkung des operativen Bereiches der ILS
Lubeck

Die bemessene Disponenten-Personalleistung zur bedarfsgerechten stiindlichen Besetzung der
Einsatzleitplatze (Tischbesetztzeit) der ILS Lubeck ist fir den Regelbetrieb ausgelegt. Bei ei-
nem plétzlichen Massenanfall von Notrufen und bei Grof3schadenlagen muss eine sachgerech-
te Bearbeitung zu jeder Zeit sichergestellt sein. Dazu ist eine schnelle Personalverfligbarkeit
zu gewadbhrleisten. Zur Bewaltigung besonderer Lagen unter Aufrechterhaltung des Regelbe-
triebs sind daher technische und organisatorische MalRnahmen zur personellen Verstarkung
vorzusehen.

Als besondere Lagen, welche eine sofortige Personalverstarkung in 1 bis 5 Minuten bzw. eine
weitere Personalverstarkung in mehr als 5 Minuten in der (berlasteten Leitstelle erfordern,
sind prinzipiell folgende Fallgestaltungen zu unterscheiden:

a) plotzlich eintretendes gehduftes Anrufaufkommen

b) kurzfristig Uberlast mit der Folge einer nicht zeitgerechten Abfrage und Bearbeitung von
zur Disposition anstehenden zeitkritischen Einsatzen ("Warteschlange offener Einsatze")

c) GroRschadenlagen, welche einen oder mehrere Einsatzleitplatze zur Bearbeitung voll-
standig binden (parallel zum Regelbetrieb)

Die Félle a) bis c) kdnnen einzeln oder in Kombination auftreten. Als Personalverstarkungs-
moglichkeiten (organisatorische Malinahme) kommen geordnet in Frage:
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Personalverstarkung kurzfristig (Stufe 1)

a)

b)

Die im Dienst befindlichen Disponenten sind im Regelbetrieb an den Einsatzleitplatzen
nicht zu 100 % ausgelastet. Die nicht mit Regelarbeitsleistung belegte freie Disponenten-
Personalressource steht bei einem plotzlich eintretenden geh&uften Anrufaufkommen
unmittelbar zur Verfugung. AulRerdem kann sofort organisatorisch reagiert werden durch
Konzentration der im Regelbetrieb anwesenden Disponenten auf eine effektive Notrufab-
frage und Eingabe der Meldungen in das Einsatzleitsystem (z. B. durch konzentrierte Ab-
frage am Notrufabfragesystem und konzentrierte/gekirzte Annahmemaske im Einsatz-
leitsystem).

Fur den unmittelbaren Bedarf an zusétzlicher Disponenten-Personalleistung wéhrend der
ublichen Tagesdienstzeiten kann darlber hinaus das im Dienst befindliche Personal der
Leitstelle soweit mdglich von anderen Aufgaben abgezogen und auf die Bewaéltigung der
besonderen Lage in der Leitstelle konzentriert werden, z. B. Besetzung der Ausnahmeab-
frageplatze zur Notrufabfrage. Hierfur in Frage kommt primér das anwesende Systembe-
treuungspersonal. In den oben ausgewiesenen Zeitbereichen steht fiir diese Sonderfélle
auch der OPL zur Verfiigung.

Disponenten, die dienstplanmélig in der ILS Libeck anwesend sind und keine Tischar-
beit leisten, d. h. in Bereitschaft sind, stellen im 1- bis 5-Minutenbereich die hochste Ver-
fligbarkeit der Personalverstarkungsmoglichkeiten dar. Da dies eine zusatzliche Personal-
leistung gegeniiber dem Regelvorhalt der bedarfsgerecht bemessenen Tischbesetztzeit der
Integrierten Leitstelle bedeutet, entstehen hieraus auch zusétzliche Personalkosten.

Personalverstarkung mit Vorlaufzeit (Stufe 2)

a)

b)

Als erste Ruckfallebene zur Verstdrkung des operativen Bereiches der ILS Libeck ist
rundum die Uhr die Vorhaltung einer Funktion in Rufbereitschaft vorgesehen. Diese Per-
son kann grundsatzlich zur Verstarkung der Disposition vom OPL alarmiert werden. Ne-
ben der Aufgabe zur Verstarkung des operativen Bereichs der ILS Lubeck ist die Funkti-
on dieses so genannten "Verfugers" auch zur Kompensation von kurzfristigem Krank-
heitsausfall einsetzbar.

Im Rahmen der Personalbedarfsrechnung fur die ILS Libeck wird der Verfuger im Zwei-
schichtsystem 6 bis 18 Uhr und 18 bis 6 Uhr geplant. Es ist im Rahmen der Erstellung
des Personaldienstplans zu prifen, ob die Mitarbeitervertraglichkeit durch eine 24-
Stunden-Rufbereitschaft umgesetzt werden kann. Bezlglich des rechnerischen Personal-
bedarfs ist eine derartige Malinahme bedarfsneutral.

Schichtfreie Disponenten, welche freiwillig in der Freizeit Gber Funkalarmempfanger er-
reichbar sind, stellen ein erhebliches Reservoir an kurzfristig einrufbaren Kréften dar.
Diese Form der freiwilligen Rufbereitschaft verursacht keine Vorhaltekosten. Sie hat je-
doch den Nachteil, dass eine dienstplanméaRige Personalverfligbarkeit nicht gewahrleistet
und der Verfligbarkeitszeitraum nicht vorhersehbar ist. Deshalb sollten zur Erh6hung der
Alarmierungssicherheit moglichst viele dienstfreie Disponenten im gerufenen Verstar-
kungsszenario enthalten sein. Die bisherige Einsatzerfahrung bei Feuerwehr und Ret-
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tungsdienst zeigt, dass in der Regel binnen 20 bis 30 Minuten jedoch ausreichend Perso-
nal zur Verfligung steht.

c) Die Anordnung von dienstplanmaliiiger Rufbereitschaft flhrt zwar bezuglich der zeitli-
chen Planbarkeit zu einem besseren Ergebnis, jedoch entstehen hieraus auch zusatzliche
Personalkosten. Flr Rufbereitschaft kommen nur Disponenten in Frage, die sich in einem
vom Arbeitgeber zu definierenden Zeitradius um die Leitstelle rufbereit aufhalten.

2.4.3  Sonstige Vorgaben zur Personalbedarfsrechnung

Zur Ermittlung der Anzahl der rechnerischen Vollzeitkrafte werden folgende Vorgaben je
Personalgruppe bendtigt:

m die zugrunde zu legende regelmaRige wdchentliche Arbeitszeit und damit die Brutto-
Vollzeitjahresstunden (Brutto-VZJStd) pro Vollzeitkraft (VK)

m der durchschnittliche Umfang an Jahresausfallstunden pro Vollzeitkraft (VK) infolge
Urlaub, Aus-/Fortbildung, Krankheit, Wochenfeiertage usw. zur Ermittlung der Netto-
Vollzeitjahresstunden (Netto-VZJStd)

m die Bewertung der Anwesenheitsstunden (AnwsStd) in der Leitstelle unter Verwendung
des Vollzeitfaktors, unterschieden nach Funktionsstellen (Arbeitsplétzen)

m der Vorhalteplan fur die Besetzung der Einsatzleitplatze (Tischbesetzung) in der Leit-
stelle

Die zur Personalbedarfsermittlung zugrunde zu legende regelméaRige wochentliche Arbeitszeit
fir Beamte mit 41 Wochenstunden wird im Berechnungsansatz in Ansatz gebracht. Die Brut-
to-Vollzeitjahresstunden (Brutto-VZJStd) pro Vollzeitkraft (VK) errechnen sich danach fur
das Jahr 2014 wie folgt:

Beamte: 365 Tage p. a. / 7 Tage pro Woche x 41 Stunden pro Woche
= 2.137,86 Brutto-\VVZJStd

Zur Berechnung der Netto-Vollzeitjahresstunden sind die mittleren jahrlichen Vollzeit-Aus-
fallstunden von den Brutto-Vollzeitjahresstunden in Abzug zu bringen.

Die Erhebung und Prifung der Ausfallzeiten 2014 der ILS Libeck erfolgte in einem Vor-Ort-
Termin durch den Gutachter. Alle berticksichtigungsrelevanten Ausfallzeiten wurden der pro-
jektbegleitenden Arbeitsgruppe im Detail vorgestellt und von dieser bestatigt. Fir die Perso-
nalkalkulation 2016 wurden die Ausfallzeiten und damit die Netto-Vollzeitjahresstunden aus
dem Jahr 2014 in Ansatz gebracht. Sie sind fur das operative Personal der ILS Lubeck in
TABELLE 2.9 zusammengestellt.

Bei den Verfugerdiensten handelt es sich um Rufbereitschaft, die mit 12,5 % als Arbeitszeit
vergutet wird.
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TABELLE 2.9 Kalkulation der Netto-Vollzeitjahresstunden je hauptamtlicher Vollzeit-
kraft (HA-VK) fur Disponenten und Operative Leitung in der ILS Lu-

beck

Verlangerte wochentliche Anwesenheitszeit je HA-VK 48,00 Sstunden/Woche
Tagliche Anwesenheitszeit je HA-VK in der 48 Std/Woche 6,86 Stunden/Tag
Anzahl Wochen im Jahr 2014 52,14 Wochen
Brutto-Anwesenheitsjahresstunden je HA-VK (Brutto-JStd) 2.502,86 Brutto-JStd
Anzahl HA-VK im Einsatzdienst 1,00 HA-VK

Angaben fur das Untersuchungsjahr Tage Tage Ausfall-

2014 gesamt | je VK Jahresstunden gesamt

Erholungsurlaub / WF / Schichturlaub 55,86 55,9 383,03 Jstd

EuGH Stunden (Abbau p.a.) 2,83 2,8 19,42 JStd

AZV fur Beamte pauschal fir ca. 2 Tage 19Std p.a. 2,77 2,8 19,00 JStd

Sport 7,60 7,6 52,14 Jstd

Krankheit 30,04 30,0 205,99 Jstd

Dienstbesprechung etc. 0,98 1,0 6,72 JStd

Bildungsurlaub 0,16 0,2 1,12 JStd

Betriebsveranstaltung 0,05 0,1 0,37 JStd

Elternzeit 8,64 8,6 59,25 JStd

BF-Fortbildung 7,89 7,9 54,10 JStd

RD-Fortbildung 4,38 4.4 30,00 JStd

Ausfallzeiten der HA-VK gesamt 121,21 121,2 831,14 JStd
Ausfalljahresstunden (Ausf-JStd) je HA-VK: 831,14 Netto-JStd
Jahresstunden (Netto-JStd) je HA-VK: 1.671,71 Netto-JStd
Netto-Vollzeit-Jahresstunden (Netto-VZJStd) je HA-VK: 1.427,92 Netto-VZJStd
Ausfallrate (Netto/Brutto-JStd) 33.21%

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2015
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Der Gutachter stellt als sonstige zusatzliche EingangsgrofRen zur Personalkalkulation
fest:

Die Notwendigkeit der Berlicksichtigung von Schichtubergabezeiten wird durch den Gut-
achter bestétigt. Als Schichtlbergabezeit wird bei sich abwechselnden Personalschichten
ein Zeitbedarf von zehn Minuten zum Beginn der wechselnden Schicht rechnerisch be-
ricksichtigt.

Bei den zeitabhangig besetzten Funktionen wird keine Zugangszeit in Ansatz gebracht.

Bei den der operativen Leitung zugeordneten Zeiten der Disposition handelt es sich um die
Vorhaltung von Disponenten-Personalleistung, die ausschliel3lich dafiir erforderlich ist, die
Abfragesicherheit in den selten vorkommenden Duplizitatsfallen zu gewahrleisten. Die der
operativen Leitung zugeordneten Dispositionszeiten beinhalten keine Zeitbestandteile, die
Arbeitsleistung im Sinne sonstiger nicht aufschiebbarer Leitstellentatigkeiten und Bearbei-
tungszeiten umfassen.

Die Berticksichtigung der gesetzlich geforderten Pausen erfolgt in Form von Kurzpausen
angemessener Dauer. Die Pausenzeiten werden damit bezahlt. Der Mitarbeiter ist aus der
Pause im Falle eines verstarkten Gesprachsanfalls riickrufbar.

Zusatzliche Ruhe- und Pausenzeiten aufgrund der Téatigkeit am Bildschirm sind nicht er-
forderlich, da die ermittelten Bearbeitungszeiten Regenerationspausen auch innerhalb des
Schichtbetriebes erlauben. Die Auslastungsquote der Leitstellenmitarbeiter durch Disposi-
tionstatigkeiten betragt in der ILS Lubeck lediglich 11,19 % .

Zusatzlich zur Regelbesetzung des operativen Bereiches werden fiir die ILS Libeck Zu-
satzvorhaltungen geméalR den Ortlichen Erfordernissen auf der Basis der vor Ort erfassten
und gepruften Notwendigkeiten als bedarfsgerechte Sondervorhaltungen des operativen
Bereiches kalkuliert.

Das Erfordernis zur Vorhaltung eines so genannten "Verfugers" fur kurzfristigen Personal-
ausfall wird fur die ILS Lubeck bestatigt. In der vorliegenden Personalkalkulation sind
zeitabhangig zwei Verfiigerschichten berucksichtigt, bei denen die eine die Zeit zwischen 6
und 18 Uhr und die andere zwischen 18 und 6 Uhr abdeckt (eine Verflgerfunktion). Die
Maoglichkeit, mit zwei Personen den kurzfristigen Personalausfall kompensieren zu kon-
nen, gewadhrleistet eine sehr flexible dienstplantechnische Umsetzung. Sofern es bei der
Erstellung des Rahmendienstplanes mdglich sein sollte, die Aufgabe des Verfiigers mit ei-
ner Personalschicht im 24-Stunden-Dienst abzudecken, kann die Anzahl der erwarteten
Dienste des Personals reduziert werden. Auf den Gesamtpersonalbedarf hat diese MaR-
nahme keine Auswirkung.

Der Gutachter empfiehlt, den Verfiigerdienst als Rufbereitschaft einzufiihren, um ganzta-
gig auch bei Ausfall von Disponenten im Schichtverlauf die Méglichkeit eines Ruckgriffs
auf eine planbare Personalressource zu haben. In der vorliegenden Personalkalkulation ist
der Verfligerdienst als Rufbereitschaft gewertet.
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m Verfuger in Rufbereitschaft sind damit auch geeignet, den vermehrten Anfall von Hilfeer-
suchen in der Leitstelle wegen kritischer unerwarteter Lagen kompensieren zu kdnnen.

m Zuséatzlich zu den Verfugern kdnnen bei kritischen Lagen in den Tagschichten auch die in
der Leitstelle anwesenden Systemadministratoren und Personen der Leitung sowie in den
Nachtstunden die operativen Leiter eingesetzt werden.

m Bei Grollagen sind entsprechende Regelungen zur Nachalarmierung von Disponenten im
Rahmen einer Betriebs-/Dienstvereinbarung zu regeln.

2.4.4  Ermittlung der Personalleistung fiir den operativen Bereich der ILS Libeck

Auf der Grundlage der in den Kap. 2.4.1 bis 2.4.3 beschriebenen EingangsgréRen der Perso-
nalkalkulation fir den operativen Bereich der ILS Libeck errechnet sich der Personalbedarf
flr das Jahr 2016 wie in TABELLE 2.10 dargestellt zu

m 23,96 Vollzeitkréafte (VK) und 1.098 Vollzeitjahresstunden aus Rufbereitschaft bzw.

m 24,73 Vollzeitkrafte (VK) bei Gewahrung von Freizeitausgleich fir die aus Rufbereitschaft
resultierende Arbeitszeit

Von den 24,73 Vollzeitkraften fur den operativen Bereich der ILS Lubeck entfallen auf den
Aufgabenbereich Disposition 18,49 VK (17,72 VK + 0,77 VK aus Freizeitausgleich fir Ruf-
bereitschaft) sowie auf den Aufgabenbereich operative Leitung 6,24 VK.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, Heerstrae 137 a, 53111 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, Fax - 100, E-Mail: forplan@forplan.de G813_IV.docx



Leitstellenpersonal ILS Liibeck

Seite 30

TABELLE 2.10

Umsetzungsrelevanter Personalbedarf zur bedarfsgerechten Besetzung
der operativen Funktionsstellen in der ILS Libeck

Vorhaltecharakteristik Personalbe-
Gegenstand Tag.- AZ | Anz. Tage Vorhaltezeit Darin |Arbeits- | Funktion|Personal- AnwStd in Stunden Summe Volizeit | Netto-Vollzeit- darf 2016
kateg. | BD | pro Jahr von bis | gesetz.| zeit |Stunden| struktur pro Jahr (AnwJStd) AnwJStd faktor | Jahresstunden HA- BD/RB
Typ Ruf [l RB [Tage] [Uhr] [Uhr] | Pause | [Std] p.a. HA HA-AZ HA-BD [Std] [ HA VK VZJstd
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
ILS Lubeck: Disponenten
ILS Libeck
Disp 1 Mo-Do AZ 203 6,83 19,00 0,00* 12,17 2470 1 2.469,8 0,0 2.469,8 | 1,0000 1.427,9 1,73 0,0
Disp 1 Mo-Do AZ 203 18,83 7,00 000* 12,17 2470 1 2.469,8 0,0 2.469,8 | 1,0000 1.427,9 1,73 0,0
Disp 1 Fr AZ 51 6,83 19,00 0,00* 12,17 621 1 620,5 0,0 620,5 | 1,0000 1.427,9 0,43 0,0
Disp 1 Fr AZ 51 18,83 7,00 0,00* 12,17 621 1 620,5 0,0 620,5 | 1,0000 1.427,9 0,43 0,0
Disp 1 Sa AZ 53 6,83 19,00 0,00* 12,17 645 1 644,8 0,0 644,8 | 1,0000 1.427,9 0,45 0,0
Disp 1 Sa Az 53 18,83 7,00 0,00* 12,17 645 1 644,8 0,0 644,8 | 1,0000 1.427,9 0,45 0,0
Disp 1 So/Wf AZ 59 6,83 19,00 0,00* 12,17 718 1 717,8 0,0 717,8 | 1,0000 1.427,9 0,50 0,0
Disp 1 So/Wf AZ 59 1883 7,00 0,00* 12,17 718 1 717,8 0,0 717,8 | 1,0000 1.427,9 0,50 0,0
Disp 2 Mo-Do AZ 203 6,83 19,00 0,00* 12,17 2470 1 2.469,8 0,0 2.469,8 | 1,0000 1.427,9 1,73 0,0
Disp 2 Mo-Do AZ 203 18,83 7,00 0,00* 12,17 2470 1 2.469,8 0,0 2.469,8 | 1,0000 1.427,9 1,73 0,0
Disp 2 Fr AZ 51 6,83 19,00 0,00* 12,17 621 1 620,5 0,0 620,5 | 1,0000 1.427,9 0,43 0,0
Disp 2 Fr AZ 51 18,83 7,00 0,00* 12,17 621 1 620,5 0,0 620,5 | 1,0000 1.427,9 0,43 0,0
Disp 2 Sa AZ 53 6,83 19,00 0,00* 12,17 645 1 644,8 0,0 644,8 | 1,0000 1.427,9 0,45 0,0
Disp 2 Sa Az 53 18,83 7,00 0,00* 12,17 645 1 644,8 0,0 644,8 | 1,0000 1.427,9 0,45 0,0
Disp 2 So/Wf AZ 59 6,83 19,00 0,00* 12,17 718 1 717,8 0,0 717,8 | 1,0000 1.427,9 0,50 0,0
Disp 2 So/Wf AZ 59 1883 7,00 0,00* 12,17 718 1 717,8 0,0 717,8 | 1,0000 1.427,9 0,50 0,0
Disp 3 Mo-Fr AZ 254 9,00 20,00 0,00* 11,00 2794 1 2.794,0 0,0 2.794,0 | 1,0000 1.427,9 1,96 0,0
Disp 4 Mo-Fr AZ 254 9,00 17,00 0,00* 8,00 2032 1 2.032,0 0,0 2.032,0 | 1,0000 1.427,9 1,42 0,0
Disp 5 Mo-Fr AZ 254 7,00 14,00 0,00* 7,00 1778 1 1.778,0 0,0 1.778,0 | 1,0000 1.427,9 1,25 0,0
Verf T Mo-So RB 366 6,00 18,00 0,00* 12,00 4.392 1 0,0 4.392,0 4.392,0 | 0,1250 1.427,9 0,00 549,0
Verf N Mo-So RB 366 18,00 6,00 0,00* 12,00 4392 1 0,0 4.392,0 4.392,0 | 0,1250 1.427,9 0,00 549,0
Sondervorhaltungen
Silvester AZ 1 23,00 7,00 0,00* 8,00 8 1 8,0 0,0 8,0 | 1,0000 1.427,9 0,01 0,0
AZ 2 1500 7,00 0,00* 16,00 32 1 32,0 0,0 32,0 | 1,0000 1.427,9 0,02 0,0
30.04. AZ 1 1500 7,00 0,00* 16,00 6 1 16,0 0,0 16,0 | 1,0000 1.427,9 0,01 0,0
Himmelfahrt AZ 1 7,00 17,00 0,00* 10,00 10 1 10,0 0,0 10,0 | 1,0000 1.427,9 0,01 0,0
Wetter AZ 18 0,00* 5,00 90 1 90,0 0,0 90,0 | 1,0000 1.427,9 0,06 0,0
Kurzzeitspringer AZ 366 0,00* 2,00 732 1 732,0 0,0 732,0 | 1,0000 1.427,9 0,51 0,0
Personalleistung: Disponenten gesamt 25.304,0 8.784,0 | 34.088,0 17,72 1.098
bei Freizeitausgleich 18,49
ILS Lubeck: Operative Leitung
ILS Libeck
OPL 1 Mo-So AZ 366 6,83 19,00 0,00* 12,17 4453 1 4.453,0 0,0 4.453,0 | 1,0000 1.427,9 3,12 0,0
OPL 1 Mo-So AZ 366 18,83 7,00 0,00* 12,17 4.453 1 4.453,0 0,0 4.453,0 | 1,0000 1.427,9 3,12 0,0
ILS Liibeck Operative Leitung gesamt 8.906,0 0,0 8.906,0 6,24 0
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2.5 Ermittlung der Personalleistung fiir Systemadministration

Als Bedarf zur Ermittlung der Aufgaben der Systembetreuung ist unter fachlichen Gesichts-
punkten ein Richtwert von 12,5 % der Vollzeitstunden aller Mitarbeiter in Ansatz zu bringen.
Dies bedeutet, dass die Ermittlung des Bedarfs an Systembetreuern iterativ zu erfolgen hat, da
Systembetreuungskapazitaten auch fir den Overhead zu kalkulieren sind.

Der Basisbedarf deckt die fur die Systembetreuung typischen allgemeinen Aufgaben ab. Die-
se beinhalten insbesondere:

a) Verantwortliches Administrieren und Betreuen des Einsatzleitsystems sowie der kommu-
nikationstechnischen Ausstattung (Notrufabfrage, Sprech- und Datenfunk, Alarmierung)
einschlieBlich entsprechender Subsysteme in der Leitstelle

b) verantwortliches Pflegen der Datenbestdnde fiir das EDV-Einsatzleitsystem sowie die
kommunikationstechnische Ausstattung einschlielich entsprechender Subsysteme der
Integrierten Leitstelle Lubeck inklusive erforderlicher Abstimmungen mit den Bedarfs-
tragern

c) Projektieren neuer Programm- und Hardware-Komponenten fur die Leitstelle

d) Vorbereiten und Durchfuhren von Schulungen und Fortbildungen fir die Disponenten
sowie Vorbereiten und Durchfuhren weitergehender Schulungen fir die Schichtleitung

e) Ermittlung eines qualifizierten Storungsbildes bei Stérungen und Ausfallen der kommu-
nikationstechnischen Ausstattung der Funk- und Alarmierungsinfrastruktur auf der Seite
Leitstelle sowie der technischen Ausstattung der Leitstelle (EDV, Kommunikationssys-
tem)

f) Beseitigung der Stérung und des Ausfalls der kommunikationstechnischen Ausstattung
der Funk- und Alarmierungsinfrastruktur auf der Seite Leitstelle sowie der technischen
Ausstattung der Leitstelle (EDV, Kommunikationssystem) bis zu einer definierten Tiefe

g) Ubermittlung des Stérungsbildes der kommunikationstechnischen Ausstattung der Funk-
und Alarmierungsinfrastruktur auf der Seite Leitstelle sowie der technischen Ausstattung
(EDV, Kommunikationssystem) der Leitstelle und Beauftragung des Service-Technikers

h) Uberwachung der Wartungsintervalle der Leitstellentechnik (EDV, Kommunikationssys-
tem)

1) Parametrieren von statistischen Auswertungen fiir den internen und externen Gebrauch,
z. B. fir Qualitatssicherung nach Vorgabe der Leitstellenleitung

J)  Mitwirken in fachbezogenen Projekt- und Arbeitsgruppen

Zusétzlich zum Basisbedarf an Systemadministratoren hat die projektbegleitende Arbeits-
gruppe in ihrer Sitzung am 18.06.2015 festgestellt, dass aul3erhalb der Dienstzeiten der Sys-
temadministratoren eine Rufbereitschaft - Systemadministration eingerichtet werden soll, um
jederzeit den EDV-technischen Betrieb gesichert aufrechterhalten zu kdnnen. Durch die
Dienstplangestaltung der Systemadministratoren ist eine Kernzeit von Montag bis Freitag
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zwischen 6 und 20 Uhr durch die regulére Arbeitszeit abzudecken. In den restlichen Tageszei-
ten (20 bis 6 Uhr Montag bis Freitag sowie an Samstagen, Sonntagen und Wochenfeiertagen)

ist eine Rufbereitschaft einzurichten.

Die Kalkulation des Personalbedarfs zur Systemadministration wird in TABELLE 2.11 vor-

genommen.

TABELLE 2.11 Umsetzungsrelevanter Personalbedarf zur bedarfsgerechten Besetzung
der Leitungsfunktionen in der ILS Libeck 2016

Vorhaltecharakteristik Personalbe-
Gegenstand Tag.- AZ | Anz. Tage Vorhaltezeit Darin |Arbeits- | Funktion|Personal- AnwStd in Stunden Summe Volizeit | Netto-Vollzeit- darf 2016
kateg. | BD | proJahr von bis |gesetz.| zeit |Stunden| struktur pro Jahr (AnwJStd) AnwJStd faktor | Jahresstunden HA- BD/RB
Typ Ruf [l RB [Tage] [Uhr] [Uhr] | Pause | [Std] p.a. HA HA-AZ HA-BD [Std] [ HA VK VZJistd
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
Personalbedarf der ILS Libeck fur die Aufgaben der Systemadministration und Leitstellenleitung
"Behordlicher Sicherheitsbeauftragter” 1,5 WStd 78,4 78,4 | 1,0000 1.600,0 0,05
"Behordlicher Datenschutzbeauftragter” 1,0 WStd 52,3 52,3 | 1,0000 1.600,0 0,03
"Durchfiihrung eines QM" 2,5Wstd 130,7 130,7 | 1,0000 1.600,0 0,08
Personalbedarf zur Erfullung der "Sonderaufgaben” 261,4 0,0 261,4 0,16
Personalbedarf fur die Leitstellenleitung
Basisansatz wie Beschluss der 1. AGS: 7,5% uber Vollzeit-Jahresstunden aller Mitarbeiter 40.410,8 | 1,0000 1.600,0 1,89
Ubergeordnete Leitungsaufgaben zur Prozessoptimierung in der ILS Libeck 130,7 | 1,0000 1.600,0 0,08
Leitungspersonal gesamt 40.541,5 1,98
Personalbedarf fur die Systemadministration
Basisansatz wie Beschluss der 1. AGS: 12,5% tber Vollzeit-Jahresstunden aller Mitarbeiter 38.731,0 | 1,0000 1.550,0 3,12
Personal zum Ausgleich einer Rufbereitschaft von Montag bis Freitag zwischen 20h und 06h 2.540,0 | 0,1250 1.550,0 0,20
Personal zum Ausgleich einer Rufbereitschaft ganztagig am Samstag, Sonntag und Feiertag 2.856,0 | 0,1250 1.550,0 0,23
Systemadministration gesamt 44.127,0 3,56
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2.6 Ermittlung der Personalleistung fiir Sonderaufgaben

Zusatzlich zum Bedarf an Personal des operativen Bereiches sowie der Systemadministration
ist fur die ILS Lubeck Personal fur die Erfiillung von Sonderaufgaben zu kalkulieren. Hierun-
ter zahlen:

m Wahrnehmung der Aufgabe eines behoérdlichen Sicherheitsbeauftragten mit einem Auf-
wand von 1,5 Stunden

m Wahrnehmung der Aufgabe eines behdrdlichen Datenschutzbeauftragten im Umfang von
einer Stunde pro Woche

m Wahrnehmung der Aufgaben zur Durchfuhrung eines Qualitdtsmanagements im Umfang
von 2,5 Stunden pro Woche

Unter Berlicksichtigung der oben beschriebenen Zeitansétze errechnet sich der Personalbedarf
fir Sonderaufgaben der ILS Libeck zu 261,4 Jahresstunden, was einem Personalbedarf von
0,16 hauptamtlichen Vollkraften entspricht. Die Kalkulation des Personalbedarfs fiir Sonder-
aufgaben erfolgt in TABELLE 2.11.

2.7 Ermittlung der Personalleistung fur Leitstellenleitung

Die administrativ-strategische Leitung (ASL) stellt als Verwaltungs- und Managementebene
den Betrieb der ILS in organisatorischer Hinsicht sicher. Durch die Bereitstellung von Perso-
nal- und Betriebsmitteln sowie durch umfassende Vorgaben zur Arbeitsorganisation fir die
Erfullung gesetzlicher Aufgaben unterstutzt die ASL die Arbeit in den Kernprozessen der ILS
mafgeblich.

Als Basispersonalbedarf fiir Leitstellenleitung wird unter fachlichen Gesichtspunkten ein
Richtwert von 7,5 % der in Jahresstunden gemessenen Tischbesetztzeiten angesetzt. Diese be-
inhalten im Wesentlichen:

1. Leiten der Integrierten Leitstelle Lubeck

2. Wahrnehmen der Personalverantwortung fir die ILS

3. Wahrnehmen der Fuhrungs-Fachverantwortung fir die ILS

4. Durchfiihrung von Beschaffungsverfahren fur die ILS

5. Aufstellen und Uberwachen von Dienstplanen einschlieBlich der Grundlagenplanung fiir
die ILS

6. Wahrnehmen der Aus- und Fortbildungsorganisation fir die ILS

7. Bearbeitung von Funk- und Fernmeldeangelegenheiten einschliel3lich der Antragsverfah-
ren fur die ILS

8. Leiten der Unterstiitzungsgruppe "LdF" in Sonder-, Grof3- und Katastrophenlagen

9. Projektierung von Sondereinsatzen
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10. Mitwirken in Projekt- und Arbeitsgruppen

Die Kalkulation des Basispersonalbedarfs fur die Funktion der Leitstellenleitung nehmen wir
in TABELLE 2.11 vor. Der Leitungsumfang errechnet sich iterativ tiber den Gesamtpersonal-
bestand der ILS Libeck zu 1,89 VK.

Zusétzlich zu diesem Basispersonalbedarf an Leitstellenleitung fur die ILS Libeck wird nach
Prifung vor Ort ein Zusatzbedarf flr

m zusétzliche Prozessoptimierung in der Leitstelle
m Mitarbeiterfihrung und Mitarbeiterverwaltung

in Hohe von insgesamt 2,5 Stunden pro Woche als sachgerecht anerkannt.

Der aus Zusatzaufgaben resultierende zusétzliche Leitungspersonalbedarf der ILS Liibeck er-
rechnet sich zu 2,5 Stunden x 52,29 Wochen / 1.600,5 Netto-VZJStd = 0,08 VK. Der Ge-
samtpersonalbedarf flr die Leitstellenleitung in der ILS Lubeck ergibt sich damit zu 1,98 VK
(vgl. TABELLE 2.11).

2.8 Zusammenfassung der bedarfsgerechten Personalausstattung der
ILS Libeck

Fur den ordnungsgemélen und sicheren Regelbetrieb der Integrierten Leitstelle Libeck emp-
fiehlt der Gutachter, rechnerisch insgesamt 30,42 Planstellen einzurichten, die sich auf die
Personalfunktionen wie folgt verteilen:

1,98 VK Leitstellenleitung
6,24 VK operative Leitung
3,56 VK Systembetreuung
0,16 VK Sonderaufgaben
18,49 VK Disposition

30,42 VK Gesamtpersonal

Bonn, den 22. Dezember 2015
FORPLAN DR, SCHMIEDEL GmbH

Sl —

Dr. E. Betzler

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, Heerstrae 137 a, 53111 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, Fax - 100, E-Mail: forplan@forplan.de G813_IV.docx



	Vorlage
	Anlage  1 Finanzielle Auswirkungen VO_2017_04520
	Anlage  2 Sachverständigengutachten zur Neubemessung der Tischbesetztzeiten und des Gesamtpersonalbedarfs für die ILS Lübeck in der Hansestadt Lübeck

